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Goll: Maximale Transparenz endet an der Tür des Ministerbüros

Haltung des Innenministeriums, dass eine Information des Parlaments über die Presse ausreichend sei,
ist irritierend.

Zur Behandlung der Vorwürfe gegen den Innenminister im Zusammenhang mit den Ermittlungen gegen
den Inspekteur der Polizei sagt die innenpolitische Sprecherin der FDP/DVP-Fraktion, Julia Goll:

 

„Der Innenminister geht weiter höchst selektiv vor, wie er seine maximale Transparenz auslegt. Immer
dann, wenn es seine Handlungen betrifft, ist es mit der Transparenz maximal vorbei. Keine Antworten zu
unseren Fragen, wenn sie um die Vorgänge um die verweigerte Ermittlungsermächtigung gehen. Keine
Antworten, wenn es um die Details des angeblich von ihm weitergegebenen Anwaltsschreiben geht. Die
maximale Transparenz endet weiter an der Tür des Ministerbüros. Das zeigt auch die geäußerte,
abwegige Ansicht, dass die Veröffentlichung von Teilen des Anwaltsschreibens durch einen Journalisten
schon genug Information des Parlaments sei.

Mindestens dies ist heute klar geworden: Man hat in diesem so öffentlichen Fall – wie der Minister ihn
beschreibt – die notwendige Information des Parlaments an mehreren Stellen unterlassen. Das wirft
neue Fragen auf.“

 


